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S. ReiAstWUW der Ausländsdeutsche!!
Stuttgart . 16 . Aug . In den Tagen vom 28 . August bis 5 . Sep¬

tember findet in Stuttgart die große, von der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP , veranstaltete und unter der Schirmherr¬
schaft von Gauleiter Bohle stehende 5. Reichstagung der
Ausländsdeutschen statt . Die Stadt der Ausländsdeut¬
schen, Stuttgart , ist stolz darauf , Stätte dieser gewaltigen Heer¬
schau auslandsdeutschen Bekenner - und Kämpfertums zu sein
und eine Reihe von Männern in ihren Mauern beherbergen
zu dürfen , die die engsten Mitarbeiter des Führers sind.

Die Organisationslertung , welche die ganze Vorbereitung der
Tagung zu leisten hat , befindet sich bereits mitten in der Ar¬
beit . Es steht schon heute fest , daß mit der Anwesenheit des
Stellvertreters des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , und
des Reichsaußenministers Freiherr von Neurath, unseres
Landsmannes , bestimmt zu rechnen ist . Beide werden bei der
in der Adolf -Hitler -Kampfbahn am Sonntag stattfindenden
Großkundgebung zu den Masten sprechen . Im Rahmen dieser
Kundgebung wird der Stellvertreter des Führers auch die Fah¬
nenweihe vornehmen . Nach weiteren Kundgebungen und Ar¬
beitstagungen wird die größte aller seitherigen Veranstaltungen
-er AO mit einem Schlutzappell, einem Erotzfeuerwerk auf dem
kchloßplatz und einem Fackelzug sämtlicher Parteiformationen
am Sonntag , 5 . September , ihr Ende finden.

Göring und Dr. Goebbels sprechen
Wie die Leitung der Auslandsorganisation der NSDAP , mit¬

teilt , wird Ministerpräsident Generaloberst Göringam 2. Sep¬
tember abends in der „Schwabenhalle" in Stuttgart in
einer Großkundgebung zu den Deutschen aus aller Welt sprechen.

Am 5. September um 20 .30 Uhr wird Gauleiter Bohle den
bchlußappell der 5 . Reichstagung der Ausländsdeutschen abhalten.
Reichsminister Dr . Goebbels wird bei dieser Großkundgebung
vor den Ausländsdeutschen und der Stuttgarter Bevölkerung
vom Führer und seinem Reich sprechen. Der Schlutzappell findet
vor dem Neuen Schloß in Stuttgart statt.

Besprechungen des Führers
über die Durchführung des Reichsparteitages

Nürnberg , 16. Aug . Der Führer , der sich zur Zeit in
Nürnberg aufhält , hatte am Samstag mit einer Reihe füh¬
render Männer der Partei , u . a . mit dem Stellvertreter des
Führers, Reichsminister Rudolf Hetz , und den Neichslei-
tem Dr . Goebbels , Rosenberg , Dr . Frank , Bor¬
mann , Bouhler , Amann und Dr . Dietrich Bespre¬
chungen über die Durchführung des Reichsparteitages 1937.

Am Sonntag besichtigte der Führer das Reichsparteitags¬
gelände . Am Montag empfing der Führer Reichskriegsmini¬
ster Eeneralfeldmarschall von Blomberg und Reichs-
autzenminister Freiherrn von Neurath.

„Nordmeer " in Reuyork
Berlin , 16 . Aug . Montagmittag um 12.57 Uhr traf das vier¬

motorige Schwimmerflugzeug der Deutschen Lufthansa HA . 139
»Rordmeer " in Neuqork ein.

Das Flugzeug mit der Besatzung, Flugkapitän Blankenburg,
Flugkapitän Graf Schack, Oberflugmaschinist Gruschwitz und Fun¬
ker Küppers wurde am Sonntag um 20 .09 Uhr von dem schwim¬
menden Flugstützpunkt „Schwabenland " bei Horta (Azoren) ab-
zeschosten . Es hat demnach die Strecke Horta —Neuyorl ( rund
K850 Kilometer ) in 16 Stunden 28 Minuten zurückgelegt. In der
stacht mußten Gewitterfronten durchflogen werden.

Mit diesem Flug wurde die diesjährige Reihe der Erkun¬
dungsflüge über den Nortalantik von der Deutschen Lufthansa
nngeleitet, nachdem im vergangenen Jahr , wie erinnerlich , acht
Flüge planmäßig durchgeführt wurden . Die weiteren Flüge wer¬
ten demnächst stattfinden , sobald die beiden schwimmenden Flug-
fützpunkte „Schwabenland " und „Friesenland " ihre endgültigen
Standorte erreicht haben.

Oldenburg -3anuschau ^
Riesenburg (Westpreußen) , 16 . Aug . Kammerherr Elard

von Oldenburg - Januschau ist in der Nacht zum Mon¬
tag im Alter von 82 Jahren in einer Klinik in Marienwerder
gestorben.

Mit dem „alten Januschauer " ist eine der bekanntesten Per¬
sönlichkeiten des Vorkriegsdeutschlands dahingegangen . 40 Jahre
lang stand er als Abgeordneter des Preußischen Landtages , des
Reichstages und als Mitglied des alten Preußischen Herrenhau¬
ses , als Präsident der Landwirtschaftskammer in Westpreußen
und Vorsitzender des Landbundes Westpreußen auf der politi¬
schen Bühne . Besonders bekannt wurde sein Ausspruch, „daß ein
Leutnant mit zehn Mann ausreichen würde , um den parlamen¬
tarischen Spuk zu beseitigen " . Auch nach dem Weltkrieg gehörte
« noch dem Reichstag an . 1932 zog er sich aus dem politischen
Leben zurück.

Berlin , 16. Aug . Einen erhebenden Abschluß fanden die Reichs¬
wettkämpfe der SA . mit dem Aufmarsch sämtlicher 4000 Teil¬
nehmer im Jnnenraum des Olympia -Stadions . Stabschef Lutze
nahm die Meldung des Stabsführers entgegen , dann ergriff
Reichsminister Dr . Goebbels in seiner Eigenschaft als Ber¬
liner Gauleiter das Wort zu einer eindringlichen , begeisternden
Ansprache. Er führte u . a . aus:

Im Jahre 1926 haben wir in Berlin mit ganzen 540 Partei¬
genossen angefangen . Und ich verrate kein Geheimnis , wenn ich
hier erkläre , daß diese 450 Parteigenossen zu 90 v. H . Mitglieder
unserer SA . waren . (Händeklatschen und stürmischer Beifall .)
Mit der Kraft unseres Wortes allein hätten wir dieses Riesen-
Asphaltungeheuer niemals bezwingen können. Es mußte sich da¬
mit die Kraft Eures Armes verbinden.

Wenn heute der einfache SA .-Mann mit Stolz auf seine Ver¬
dienste für die nationalsozialistische Revolution und Erhebung
hinweist , so nicht, weil er deshalb Ministerialrat oder Landrat
oder Oberbürgermeister werden wollte . (Heilrufe und stürmischer
Beifall .) Die vielen Hunderttausende , die hinter den national¬
sozialistischen Sturmscharen marschieren, haben nicht gekämpft,
um etwas zu werden . Sie wollten und wollen aber , daß aus
unserer Bewegung etwas wurde und etwas bleibt . (Jubelnde
Zustimmung .) Ein Volk lebt nicht von seinen Bürokraten , son¬
dern von seinen Kampsnatnre « (wiederum stürmischer Beifall)
und nicht das Volk ist für de« Staat , sondern der Staat für
das Volk da. (Anhaltender Beifall .)

Man soll uns nicht entgegenhalten : Was wollen denn diese
Kampforganisationen noch, es tut doch niemand dem national-

Das 7Wjährige Berlin
Gauleiter Dr . Goebbels erhält den Ehrenschild

Berlin , 16. Aug . Ein strahlend schöner Sonntagmorgen Legrüßr
das 700jährige Geburtstagskind Berlin . Die Stadt harter Ar¬
beit , intensiven Fleißes und unbeirrbarer Schaffenskraft ist
gleichsam über Nacht zu einer einzigen und einzigartigen Ju¬
biläumsstadt geworden , deren unbändiger Lebenswille sich in
einem Meer von Fahnen , einem Rausch von Farben , einem fest¬
lichen Gepräge von nie gesehenem Ausmaß dokumentiert.

Durch nichts hätte der Hauptfesttag besser eingeleitet werden
können als mit einem Gedenken an die gefallenen
deutschen Männer im großen Völkerringen und an die
Ermordeten der Bewegung . Stadtpräsident und Oberbürger¬
meister Dr . Lippert und Gauleiter -Stellvertreter Staatsrat Gör-
litzer legten am Vormittag in Gegenwart der führenden Männer
der Partei und der Reichshauptstadt Berlin sowie der Wehrmacht
im Beisein einer vieltausendköpfigen Menge am Ehrenmal Unter
den Linden einen Kranz nieder.

Festsitzung der Nalsherren
Die Jubiläumswoche wurde am Mittag durch eine feierliche

Ratsherrensitzung im Berliner Rathaus eröffnet . An der gol¬
denen Pforte empfing Oberbürgermeister Dr . Lippert die 350
Ehrengäste . Kurz nach 11 Uhr erschien Gauleiter Dr . Goebbels.
Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert begrüßte
die Ehrengäste . Die Gründung Berlins als Stadt war die be¬
wußte und kämpferische Tat einiger weniger Männer . In dieser
bewußten Tat kam vor allem der Wille zum Ausdruck, hier an
beiden Ufern der Spree nicht nur Handel zu treiben und man¬
chem Gewerbe obzuliegen , sondern vor allem ein Bollwerk zu
schaffen als Mittelpunkt deutschen Fleißes , alter deutscher mili¬
tärischer Zucht und deutschen Kulturwillens.

Die Stadtverwaltung will den heutigen Anlaß benutzen, um
einen Ehrenschild der Reichshauptstadt zu schaffen.
Er soll verliehen werden an Männer , die durch ihre Arbeit , ihr
Wirken und ihr unermüdliches Streben dieser Stadt Form uird
ein neues Gepräge gegeben haben . Wir sind uns darüber klar,
daß eine Auszeichnung , deren Verleihung an solche Bedingungen
geknüpft ist , wohl nur einmal im Leben einer Generation zu
vergeben sein kann . Und wenn ich Sie , verehrter Herr Gauleiter
und Reichsminister , nunmehr bitte , diese als für unser Geschlecht
einmalige Auszeichnung , den Ehrenschild der Reichshauptstadt,
aus meiner Hand entgegennehmen zu wollen , so tue ich dies in
dem Bewußtsein , daß wir mit dieser äußeren Ehrung nur einen
Teil der Dankesschuld abtragen , die wir Ihnen als dem Er¬
oberer Berlins schuldig sind.

Gauleiter Dr . Goebbels spricht

Anschließend dankte Gauleiter Dr . Goebbels und entbot der
Stadt Berlin seinen Gruß . Er führte u . a . aus:

Es ist für uns alte Nationalsozialisten eine besondere Ehre
und große Freude , zum Buch der ruhmreichen Geschichte Berlins
ein Blatt hinzugefügt zu haben , von dem wir glauben und hoffen,
daß es auch von späteren Generationen nicht achtlos überschlagen
werden wird.

sozialistischen Staat etwas zuleide ! Wenn diese Kampsorgani-
sationen nicht beständen, dann würde » die alten Gegner wie die
Ratten aus ihren Löchern herauskommen . Und deshalb ist es
nicht mehr als recht und billig und nur eine historische Wahr¬
heit , wenn man feststellt , daß der nationalsozialistische Staat
von den alten Kämpfern nicht nur erobert worden ist , sondern
daß er von ihnen auch behauptet wird.

Was ich hier als Beispiel von Berlin anführte , das hat ein
; eder von Euch in seiner Provinz oder in seiner Stadt erlebt.
Dieses Reich soll erfüllt sein von unseren Ideen , das Volk soll sich
an unseren Idealen erheben. Und wir als die alten Kämpfer
dieser Bewegung wollen die Lehrmeister dieser Ideen und dieser
Ideale sein . In der Verbundenheit des Kämpfers fühlen wir
uns Euch verbrüdert , richten uns an Euch empor und sehen in
Euch die revolutionäre Avantgarde unserer Erhebung und wissen
auch : wenn Krisen kämen, wir würden uns weder auf die Büros
noch auf die Aemter noch auf die Bürokraten verlassen können.
Verlassen müssen wir uns immer aus Euch . (Stürmische Zu¬
stimmungskundgebung .)

Stabschef Lutze dankte dem Reichsminister und begrüßte di«
angetretenen SA .- Männer , insbesondere die Sieger dieser ersten
EA .-Reichswettkämpfe . Er richtete den dringenden Appell an sie,
die begonnene Arbeit im alten Geist und im alten Glauben
weiterzuführen und schloß mit einem Sieg -Heil auf den Führer,
das von den 4000 angetretenen Männern brausend ausgenom¬
men wurde.

Heute ist es unser höchstes Glück, die 700-Jahr -Feier der Reichs¬
hauptstadt in einem deutschen Deutschland und in einer natio¬
nalsozialistischen Stadt feiern zu können. Wer an diesem Morgen
durch die Straßen unserer Stadt fährt und Zehntausende , ja
Hunderttausende von fröhlichen, optimistischen und begeisterten
Menschen sieht , dem geht eine Ahnung davon auf , daß unsere
Aufgabe nicht nur eine wirtschaftliche, eine politische oder nur
eine soziale gewesen ist , sondern daß es vielmehr eine Aufgabe
am Menschen war , daß wir nicht nur diese Stadt in ihrem äuße¬
ren Bild , sondern daß wir sie geändert haben auch in den Men¬
schen aller Schichten.

Möge Berlin in alle Zukunft , ja bis in die Zeit , in der aus
der 700 von heute eine 7000 geworden ist, das bleiben , was esj
immer gewesen ist : eine fleißige, eine fanatische, eine lebens¬
bejahende , kurzum eine nationalsozialistische Stadt , eine der
treuesten in der Gefolgschaft des Führers und seiner Bewegung.

*

Ehrenplakette des Deutschen Gemeindetages für Dr. Lippert

Nach der mit stärkstem Beifall aufgenommenen Festansprache
nahm Oberbürgermeister Dr . Weidemann, der stellv. Präsi»
dent des Deutschen Gemeindetagcs , das Wort , um in Vertretung,
von Reichsleiter Fiehler die Glückwünsche aller deutschen Ge¬
meinden zu übermitteln . Anschließend überreichte er Oberbürger¬
meister Dr . Lippert die Ehrenplakette des Deutschen
Eemeindetages, die das Vildms des Reichsfreiherrn von
Stein trägt.

Bürgermeister Steeg, der ständige Stellvertreter des Ober¬
bürgermeisters , teilte dann mit , daß sich die Stadtverwaltung
entschlossen habe , Dr . Lippert , dem treuen Mithelfer de» Gau¬
leiters , in Anerkennung seines unermüdlichen Wirkens im Geiste
des nationalsozialistischen Staates , den „Bürgermeister»
spiegeldesJohannes Frauenburg" vom Jahre 147k
zu überreichen.

7VV Jahre Stadtgeschichte im Festzug
Um einen der Höhepunkte der 700 -Jahr -Feier Berlins , den

großen Jubiläumsfestzug , mit zu erleben , hatten sich mit der
Berliner Bevölkerung außerordentlich viele Volksgenossen aus
dem Reich eingefunden . Dicht gedrängt standen die unüberseh¬
baren Massen der Schaulustigen , um Augenzeuge dieser Parade
des alten und neuen Berlins zu sein. Um 12 .30 Uhr setzte sich
der Festzug programmgemäß in Bewegung , um seinen Weg durch
die dichtumlagerte Feststraße zu nehmen, lleberall wurde der
Zug von Tausenden und Abertausenden herzlich begrüßt.

Als Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels in Begleitung des
Oberbürgermeisters an der Spitze der Ehrengäste vor dem Rat¬
hausportal zur Abnahme des historischen Festzuges erscheint,
klingen ihm von allen Seiten laute Heilrufe entgegen.

In bunten Bildern zeigte der Festzug die Geschichte der Stadt
Berlin . Festwagen m großer Zahl zogen vorbei . Um 16 Uhr
traf die Spitze des Festzuges auf der Treptower Spielwiese ein,
wo die Ehrengäste auf den Tribünen Platz genommen hatten
und der Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert den
„Stralauer Fischzug " eröffnete.
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Für Ordnung im Straßenverkehr
das Reichsinnenministerium zuständig

Berlin , 16. Aug . Um dem Reichsführer SS . und Chef der
deutschen Polizei eine stärkere Einwirkung auf den Straßenver¬
kehr zu ermöglichen, sollen in Zukunft die den Verkehr regeln¬
den Vorschriften vom Reichsminister des Innern erlassen werden.

Ein Gesetz zur Aenderung des Automobllgesetzes. das im
Reichsgesetzblatt Teil 1 Nr . 91 veröffentlicht ist, trifft deshalb
ch. a. folgende Regelung : Der Reichsverkehrsminister erläßt die
Anordnungen über Zulassung von Fahrzeugen ( insbesondere
Vau - und Betrieb von Kraftfahrzeugen ) und von Fahrzeugfüh¬
rern , ferner über die Anforderungen an Fahrlehrer und Sachver-
Rändige im Kraftfahrzeugverkehr , über den zwischenstaatlichen
iKraftfahrzeugverkehr und über Gebühren für behördliche Maß-
mahmen im Kraftfahrzeugoerkehr . Der Reichsminister des In¬
nern erläßt die sonstigen Anordnungen zur Erhaltung der Ord¬
nung und Sicherheit des Straßenverkehrs , ferner Anordnungen
zur Kennzeichnung gefährlicher Stellen über Signaleinrichtun«
gen optischer und akustischer Art für nichtmaschinell angetriebene
Fahrzeuge und über deren Kennzeichnung, Beleuchtung und Be¬
schaffenheit (ausgenommen über die Beleuchtung der Fahrrä¬
der) .

Außerdem bestimmt das Gesetz , daß der Eeneralinspektor für
Las deutsche Straßenwesen die Anordnungen über die
sOrtstafeln und Wegweiser erläßt.

Bolksverrat gesühnt
Berlin , 16 . Aug . Die Justizpresfestelle beim Volksgerichtshof

teilt mit : Die vom Volksgerichtshof wegen Landesverrates zum
Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilten Erich John , 24
Jahre alt , und Hermann John , 25 Jahre alt , beide aus Neun¬
kirchen , sind heute morgen hingerichtet worden . Die Verurteilten
haben im Jahre 1935 Staatsgeheimnisse , die die Wiederherstel¬
lung der deutschen Wehrhoheit betrafen , verraten . Erich John
war infolge leichtsinnigen Lebenswandels in Schulden geraten
und ließ sich von seinem, bereits mit dem ausländischen Nachrich¬
tendienst in Verbindung stehenden Vetter Hermann John überre¬
den, sich Barmittel durch Preisgabe seiner bei einem Ausbil-
Lungslehrgang erlangten Kenntnisse über die Erenzsicherung zu
Verschaffen.

Ferner ist heute morgen der vom Volksgerichtshof am 22. Mai
1937 wegen Vorbereitung eines hochverräterischen Unternehmens
zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 43jährige
Wilhelm Firl aus Dresden hingerichtet worden . Der Verurteilte,
Ler bereits im Jahre 1939 wegen Vorbereitung zum Hochverrat
bestraft worden ist , hatte sich drei volle Jahre hindurch als lei¬
tender kommunistischer Funktionär im Dienste der Komintern
betätigt und es hierbei unternommen , eine illegale Organisa¬
tion ins Leben zu rufen.

General Ritter von Epp
feiert sein SÜjähriges Militärjubiläum

München, 16. Aug . Dem Reichsstatthalter von Bayern , Gene¬
ral Ritter von Epp , der heute sein 50jähriges Militärjubiläum
feiert , wurden zahlreiche Ehrungen dargebracht . Um 8 Uhr mor¬
gens zog vor der Reichsstatthalterei in der Prinzregentenstraße
ein Doppelposten der Wehrmacht auf , der von dem Infanterie¬
regiment 61, der Traditionstruppe des Bayerischen Jnfanterie-
Leibregiments , gestellt wurde . Das Stabsmusikkorps des Luft-
kreiskommands V brachte dem Jubilar ein Ständchen dar , dem
der Reichsstatthalter in Generalsuniform vom Balkon des Hau¬
ses aus zuhörte.

In der Reichsstatthalterei waren inzwischen die Mitarbeiter
des Reichsstatthalters zur Beglückwünschung erschienen . Kaum
zu zählen sind die Glückwunschtelegramme, die von allen Stellen
eingelaufen sind . Unter anderen erhielt er Telegramme vom
Führer , von Reichsminister Heß und von Eeneralfeldmarschall
von Blomberg.

Wieder Luftkämpfe über Schanghai
Schanghai , 16. Aug. (Ostasiendienst des DNB .) Am Montag

früh begannen die Luftkämpse über Schanghai von neuem . Von
den aus dem Whangpoo liegenden japanischen Kriegsschiffen
schallt Flak - und Maschinengewehrfeuer herüber.

Im ganzen belaufen sich die Verluste der Kämpfe in Schanghai
jetzt auf über 1200 . Davon entfallen nach einer Bekanntmachung
der französischen Polizeibehörde 1050 Tote auf die Vom-
benexplosion innerhalb der französischen Konzession. Das
Schanghaier Eeschäftsviertel lieg: wie ausgestorben da . Alle
ausländischen Banken sind geschlossen, da die Straßenzüge um
den „Bund " von den Firmen geräumt worden sind.

Japan macht China verantwortlich
Tokio, 16 . Aug . Das japanische Auswärtige Amt nimmt in

einer amtlichen Erklärung Stellung zu den an Japan überreich¬ten Protesten wegen der Berührung der internationalen Nieder¬
lassung Schanghais durch die japanisch-chinesischen Kämpfe . Ja¬
pan betont , daß es ohne seinen Willen durch fortgesetzte provo¬
katorische Haltung Chinas zur Selbstverteidigung gezwungen und
Hhina allein für jetzige und künftige Schäden
verantwortlich sei.

»

Erhöhter Verteidigungszustand
in der internationalen Niederlassung

Schanghai , 16. Aug. (Ostasiendienst des DNB .) Ueber die
internationale und die französische Niederlassung in Schanghai
ist das Standrecht verhängt worden . In der Zeit zwischen 10 Uhr
abends und 5 Uhr morgens ist das Betreten der Straßen uns
der Aufenthalt auf ihnen untersagt . Auf Grund der Flieger¬
gefahren hat die Polizei eine Einschränkung der Straßenbeleuch¬
tung angeordnet . Die Niederlassung ist in erhöhten Ver¬
teidigungszustand gebracht worden.

Vier Deutsche verwundet
Im Verlauf der Ereignisse in Schanghai wurden von den

Mirgliedern der deutschen Kolonie bisher vier verwundet . Bei

rer Bombenexplosion auf der Nankingroad erlitt Iakoby von
der Unionbrauerei einen doppelten Beinbruch , Ahrens von
der Zeitung „Ostastatischer Lloyd" Fleischverletzungen an den
Armen und im Gesicht . Der Seemann Kock erlitt in der er¬
weiterten Niederlassung einen Bauchschuß durch eine verirrte
.Kugel, Dr . Georg Schäffer ebenfalls eine leichte Verletzung.

Starkes englisches Interesse an den Vorgängen
London , 16. Aug. Die gesamte Londoner Morgenpresse kennt

nur ein Thema : Die Ereignisse im Fernen Osten und insbeson¬
dere die Bombenabwürfe in Schanghai . Gleichzeitig berichten
die Blätter ausführlich über die am Sonntag unter Vorsitz des
Staatssekretärs Vanstttart im englischen Außenamt abgehaltene
Sitzung , auf der der sofortige Abtransport aller britischen
Staatsangehörigen aus Schanghai , ein scharfer Protest des bri¬
tischen Botschafters bei der Nanking -Regierung gegen die Bom¬
benabwürfe und die sofortige Entsendung weiterer britischer
Truppenverstärkungen beschlossen wurden . Bei den neuen Maß¬
nahmen Englands handle es sich um solche der Verteidigung,
wie sie auch von anderen Regierungen jetzt ergriffen werden
müßten . Aus diesem Grunde seien England , Frankreich und die
Vereinigten Staaten übereingekommen, in ständiger Beratung
zu bleiben , um ihre jeweiligen Schritte stets in Einklang zu
bringen.

Englische Zivilisten verlassen Schanghai
London , 16 . Aug. Wie aus Schanghai berichtet wird, haben

dort am Montag die Abtransporte englischer Zivilisten be¬
gonnen . Man rechnet damit , daß etwa 7500 britische Staats¬
angehörige , besonders Frauen und Kinder , im Laufe der Woche
nach Hongkong befördert werden.

Amerikaner räumen Schanghai
Washington , 16. Aug . Wie aus Schanghai gemeldet wird , ha¬

ben die 4000 dort lebenden Amerikaner mit der Räumung der
Stadt begonnen . Der Räumungsbefehl wurde von Admiral Par-
nell, dem Oberbefehlshaber der Ostasienflotte, und von dem Kon¬
sul der Vereinigten Staaten in Schanghai , Gauß , gegeben. Die
erste Flüchtlingsgruppe ist bereits auf dem Dampfer „Taft " ein¬
geschifft , die zweite wird Dienstag mit dem Dampfer „President
Mac Kinley " Schanghai verlassen . Den aufwärts des Pangtse-
Flusses lebenden Amerikanern wurde die Weisung gegeben, sich
aus Sicherheitsgründen möglichst weit in das Innere des Landes
zu begeben und auf keinen Fall nach Schanghai zu kommen.

Französischer Protest in Nanking
Paris , 16. Aug . Zur Lage in Schanghai verlautet amtlich,

daß der französische Botschafter in China bei der Nanking-
Regierung nachdrücklich gegen Bombenabwürfe chinesischer
Flugzeuge auf die französische Konzessionszone Einspruch
eingelegt habe . In amtlichen Kreisen erklärt man außer¬
dem , daß zum Schutze der französischen Konzesstonszone und für
die möglicherweise notwendige Beförderung der mehrere tausend
Personen umfassenden französischen Kolonien alle notwendigen
Maßnahmen getroffen worden seien. Die Abbeförderungsmaß-
nahmen berücksichtigten auch die in Schanghai ansässigen belgi¬
schen , schweizerischen und tschechoslowakischen Staatsangehörigen.
Das aus Japan erwartete französische Schiff „Arismis " werde
di« Abbeförderung vornehmen.

Vorstoß m der Front mm Santander
Salamanca , 16. Aug . Der nationale Heeresbericht vom Sams¬

tag lautet : An der Front von Palencia haben unsere Truppen
beim Morgengrauen einen Vorstoß begonnen . Durch einen über¬
raschenden Angriff wurden die wichtigen Stellungen von Cueto
und Valdacebollas besetzt. Während des Tages haben unsere
Truppen den Widerstand des Gegners gebrochen und die Stel¬
lungen von Penarrbia , die Jjarberge , die Ortschaft Santa Eu¬
lalia und die Höhen um diese Ortschaft eingenommen.

Von Soncillo aus haben die Legionärstruppen durch eine
glänzende militärische Operation die Orte Torres de Abajo und
Torres de Arriba , Montoto , La Ermita und andere wichtige
Stellungen erobert . Der Feind hatte schwere Verluste und verlor
viele Gefangene . 500 wurden bereits in das Hinterland abtrans¬
portiert . Es wurde sehr viel Kriegsmaterial erbeutet , darunter
fünf Panzerautomobile und drei Ambulanzen . Ferner hat mau
alle Schriftstücke und Dokumente des rote» Stabes an einem die¬
ser Frontabschnitte gefunden.

Heeresbericht vom Sonntag lautet : Front von Santander : Die
Legionärstruppen haben Sonntag ihren Vormarsch fortgesetzt
und bedeutende Stellungen und wichtige Höhen eingenommen , u.
a . die Magdalena -Berge und Los Cobachos. Das am Samstag
Eroberte Gebiet wurde von versprengten Gegnern gesäubert , wo-
!Lei diesen große Verluste zugefügt und Gefangene gemacht wur¬
den.

lieber 2« Ortschaften an der Eantandersront
eingenommen

Salamanca» 17 . Aug . Der nationale Heeresbericht
vom Montag , den 16 . August meldet : Der glänzende
Vormarsch unserer Truppen an der Front von Santander
wurde heute fortgesetzt . Die tapferen Legionärtruppen
haben den Widerstand des Gegners gebrochen und das
Dorf Escudo, sowie die Ortschaft Anja besetzt. Fenier
haben sie den Gebirgspaß Puerto del Escudo eingenom¬
men, sind zwei Kilometer in nördlicher Richtung darüber
hinausgegangen und haben wichtige Stellungen einge¬
nommen. Es wurden sechs sowjetrussische Panzerwagenund eine große Menge anderes Kriegsmaterial erbeutet.
Der Feind verlor 675 Gefangene . Andere Truppenab¬
teilungen haben den Monte Castro und die bedeutende
Industriestadt Reinosa mit allen Werkstätten der Muni¬
tionsfabrik Constructora Naval besetzt. Dieselbe Truppen¬
abteilung hat dem Gegner große Verluste zugefügt , über
800 Gefangene gemacht uud ihm eine große Menge
Kriegsmaterial abgenommen , darunter 19 Batterien ver¬

schiedenen Kalibers und 9 Tanks. Die Niederlage des
Feindes war sehr groß . Bei der Abschnürung des sack¬
förmigen Abschnittes wurden fast 20 Bataillone getötet
verwundet oder gefangen genommen . Ueber 20 Ortschaften
wurden eingenommen. Die Zivilbevölkerung hat unsere
Truppen mit außerordentlich großer Freude begrüßt, be¬
sonders in Reinosa, wo die einmarschierenden Streitkräste
mit Jubel empfangenwurden . Die Arbeiter der Munitions¬
fabrik ConstructoraNaval werden die Arbeit in der Fabrik
sofort wieder aufnehmen. Es sind dort 40 Kanonen im
Bau begriffen , die bald in Betrieb genommen werden
können.

»

Gottesdienst «vier dem Bajonett
Paris , 16. Aug . In Valencia wurde am Sonntag zum ersten¬

mal seit Ausbruch des Bürgerkrieges eine Messe gelesen, an
der der „Justizminister " der Valencia -Bonzen persönlich teil¬
nahm . Ein Milizsoldat in Uniform war als Meßdiener dem
die Messe abhaltenden Mönch zugeteilt . Am Eingangstor hatte«
vier Milizsoldaten mit ihren Gewehren und aufgepflanzten Bajo¬
netten Aufstellung genommen , während ein Marmorkreuz , ein
rotes Tuch und zwei Leuchter den schnell hergerichteten Altar
für dieses neue Schauspiel abgaben.

Ein kleines Häuflein Gläubiger hatte sich ängstlich in dem
von Milizsoldaten gegen etwaige Uebergriffe von der Straße
her geschützten Raum eingefunden . Am Schluß der Messe sprach
der „Justizminister " der Bolschewisten in Valencia , die für über
20 000 zerstörte Kirchen und Kapellen , für die Ermordung von
40 Prozent aller spanischen Priester sowie Vernichtung von
300 000 Menschen um ihres Glaubens willen verantwortlich sind,
die Hoffnung aus , daß im republikanischen Spanien in allen
Kirchen und Kathedralen dem Gottesdienst bald zu neuem Leben
verholfen würde.

Vo« einem rmdekamtten Kriegsschiff
in Brand geschossen

London , 16 . Aug . Wie Reuter aus Malta berichtet , setzte der
britische Tanker „British Commodore" die 38köpfige Besatzung
des in Panama registrierten Tankers „George Mc . Knight " an
Land . Die Meldung besagt weiter , daß der „George Mc. Knight"
in der Nacht zum Sonntag von einem unbekannten Kriegsschiff
12 Meilen nördlich von Kap Von (Tunesien) in Brand ge¬
schossen wurde.

AMllvimgArlse
trs ReWItMilmIilislers Dr. Frük

durch Württemberg und Baden
Der Reichs- und preußische Minister des Innern Dr . Frick

unternimmt in Begleitung des Staatssekretärs Stuckert, des
Ministerialdirektors Suren und der Ministerialräte Schat¬
te n f r o h , Dr . Loschelder und Dr . Danckwerts eine Be¬
sichtigung von Einrichtungen der staatlichen und gemeindlichen
Verwaltung in Württemberg und Baden . Die Besichtigungs¬
reise begann am Sonntag im Anschluß an den Besuch auslands-
deutjcher Volksgenossen in der alten Reichsstadt Schwäb . Hall,
wo der Reichsminister in einer Großkundgebung gesprochen hatte.

Als Auftakt der Vesichtigungsreise gab der württ . Innen¬
minister Dr . Schmidim Sitzungssaal des Rathauses in Schwäb.
Hall einen Ueberblick über die derzeitigen schwebenden Fragen
der Staats - und Kommunalverwaltung in Württemberg . Er
ging dabei davon aus , daß die württembergische Verwaltung
sich in einer Reihe von Punkten auf Grund der ganzen Entwick¬
lung von den Verwaltungszuständen in anderen Ländern nicht
unerheblich unterscheide, daß aber nach Auffassung der württem-
bergischen Stellen gerade diese Eigenarten der württembergische»
Verwaltung nicht zuletzt für die wirtschaftliche Entwicklung
Württembergs und für den Wohlstand dieses Landes erheblich
beigetragen hätten . Er gab einen Ueberblick über die derzeitige
Einteilung des Landes in Kreise und Gemeinden und erörterte
im Anschluß an die Ausführungen des Reichsinnsnministers auf
der letzten Tagung des Deutschen Eemeindetages in Berlin die
Möglichkeit gebietlicher Reformen in Württemberg.

Reichsminister Dr . Fr ick stattete dem Minister seinen Dank
für die Ausführungen ab und betonte eindringlich , daß jede
Reform unter dem Gedanken stehen müsse , die Schlagkraft
der Verwaltung bis in die letzte Stelle hinein zu heben
und zu stärken, so daß sie jeder Beanspruchung unbedingt
gewachsen sei . Er wies ferner darauf hin , daß Einrichtungen
der Länder , die sich unter dieser Zielsetzung bewährt hätten,
auch künftig durchaus Lebensberechtigung haben könnten.

Im Anschluß ging der Bürgermeister der Stadt Schwäb . Hall
auf die verwaltungsmäßige und wirtschaftliche Lage seiner Stadt¬
gemeinde ein und gab hierbei einen Ueberblick über die Auf¬
gaben der Gemeinde und über ihre finanzielle Entwicklung.

Die Fahrt ging dann nach E ß l i n g e n , wo der Reichsminister
durch Oberbürgermeister Dr . Klaiber und den Landrat des Krei¬
ses Eßlingen , Mäulen , vor dem Rathaus empfangen und in den
Festsaal des ehrwürdigen Alten Rathauses geleitet wurde . Dort
gab der Oberbürgermeister nach Worten der Begrüßung zunächst
einen historischen Rückblick auf die Entwicklung der Stadt unli
ging dann auf die derzeitige Lage von Wirtschaft und Ver¬
waltung der Stadtgemeinde Eßlingen ein . Er betonte , daß das
Erbe , das er im Jahre 1933 in Eßlingen angetreten habe , wohl
das schwerste unter den Städten Württembergs gewesen sei , da
in den verflossenen Jahren gerade in Eßlingen die außerordent¬
lich erhebliche Schuldenlast von rund 13 Millionen RM . vor¬
handen gewesen sei Die Wirtschaft , die damals weitgehend den
Verhältnissen erlegen sei, habe sich seit 1933 in außerordentlich
erfreulicher Weise erholt und setze heute ihre Kräfte namentlich
für den Export ein. Die lebhafte Tätigkeit der Wirtschaft habe
ihre Wirkungen auf die Finanzlage der Stadt nicht verfehlt . So
sei es beispielsweise gelungen , die Schuldenlast um mehr als
3 Millionen RM . zu senken , den Haushalt völlig auszugleiche«
«nd eine Reihe vo« Aufgaben , namentlich auf dem Gebiete d.es
Wohnungsbaues , durchzuführen.

Am Abend kehrte der Reichsminister nach Stuttgart zurück,
rno ein Empfang bei Reichsstatthalter Murr stattfand.
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Altensteig , den 17 . August 1937.

^7 Der Luftkurverkehr 1937 hat seinen Höhepunkt erreicht.
M Luftkurorte unserer Umgebung sind dicht besetzt und die¬
jenigen , bei welchen der Luftkuroerkehr schon frühzeitig ein¬
gesetzt hat , sind bis jetzt recht befriedigt über die Frequenz.
Wohl hat Kraft durch Freude manche Kurgäste weggenommen,
die ehedem für sich ihren Luftkurort aussuchten, aber die er-

^
sreuliche Entwicklung unserer Wirtschaft hat die Zahl der Luft-

! Kurgäste andererseits auch wieder vergrößert. 3m übrigen ist
ja die N.S -G . Kraft durch Freude ein Faktor geworden , der

- für viele Orte von Bedeutung geworden ist und sich wirtschaft¬
lich gut ausgewirkt hat . Auch das überaus günstige Wetter
in all

' den vielen Wochen hat natürlich den Luftkurverkehr
sehr begünstigt. Unter den obwaltenden Verhältnissen kann
auchAlten steig mit dem Luftkur- und Fremdenverkehr

! zufrieden sein. Es ist bei Betrachtung der Dinge nicht außer
^ Acht zu lassen, daß in diesem Sommer hier alles in der Um-
^ wälzung begriffen ist . Das Schwimmbad, das heute für den
; Fremdenverkehr eine so große Rolle spielt, ist über die Haupt-
^ saison mitten im Bau , das Bassin selbst wohl jetzt fertiggestellt,

aber das neuzeitlich und solid ausgebaute Schwimmbad kommt
bis zu seiner Fertigstellung für die heurige Luftkurzeit nicht

> mehr in Betracht. Auch der Stadtgarten, der im Umbau
begriffen ist , ist durch den Mangel an Arbeitskräften in seiner
Umgestaltung nicht so vor sich gegangen, wie man es gewünscht
und gehasst hatte. Noch ziemlich fertiggestellt konnte für die
Hauptzeit dagegen das städt . Kurhaus Waldfrieden
werden , das eine erfreulich gute Besetzung aufweisen kann

^ und viele abweisen mußte, die gerne dort ihren Luftkuraufent-'
halt gehabt hätten. In Anbetracht der wichtigen Dinge, die
hier im Werden begriffen sind, kann man mit der Zahl der
Kurgäste immerhin zufrieden sein . Kommende Woche wird
es voraussichtlich Hochbetrieb in Altensteig geben , neben den
Kurgästen wird Kraft durch Freude da sein und außerdem
Einquartierung , so daß es einen recht lebhaften Betrieb und
eine volle Besetzung aller verfügbaren Zimmer geben dürfte.
^ ^ Whrt - er SpanieuflSchtlluge nach Bilbay . Nach¬

dem alle Vorbereitungen getroffen und die Pässe für die
, Mederaosreise nach Spanien vollends in Ordnung gebracht

waren, was noch eine Verzögerung der Ausreise gebracht hatte,
sind heute früh unsere Bilbaoer mit Omnibus abgefahren. Zu¬
nächst geht die Fahrt nach Kehl und dann mit der Bahn
über Irankreich nach Spanien . Die Stadtverwaltung hatte
den scheidenden geschätzten Familien noch prachtvolle Wald-
siräuße überreichen lassen und heute früh waren neben vielen
Mannten und Freunden der Scheidenden Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister anwesend , um den Bilbaoern bei der Abreise
herzlich Lebewohl zu sagen . Die Scheidenden brachten noch¬
mals ihren tiefgefühlten Dank für oll das zum Ausdruck , was
ihnen in Altensteig an Aufmerksamkeit, Fürsorge und Liebe
Mil wurde. Das Verständnis für ihre Lage als Flüchilinge
Hai ihnen besonders wohlgetan. Sie äußerten deshalb auch den
Wunsch , mit diesen Zeilen die Dankbarkeit an die liebe Ein¬
wohnerschaft von Altensteig zum Ausdruck zu bringen. Möge
den wieder ausreisenden deutschen Landsleuten in dem ihnen
M Heimat gewordenen Spanien eine glückliche Zukunft be-
schieden sein.

»Einen schwere« Verkrhrsnnsall , der aber noch gut ob-
gelausen ist , gab es gestern nachmittag an der steilen Hescl-
brvrmer Steige. Bei einem mit Pfeiden bespannten und mit
Langholz beladenen Wagen aus Ettmannsweiler versagte die

^ Bremse , der Wagen kam in Schuß, sodoß . die Pferde schließ¬
lich geschleift wurden und der Wagen bet welchem die Deich¬
sel abgebrochen war , mit seiner Last umstürzte. Eines der
Pseide erlitt dabei Verletzungen , so daß der Tierarzt zugezogen
werden mußte . Sonst ist zum Glück trotz der gefahrvollen
Liirration nichts weiter passiert.

Erzieher im 2. Sommerlager in Waldsee . Am 12.
August begann in Waldsee das 2 . Sommerschulungslager des
N8.>Lehrerbundes . 140 Erzieher aus den Kreisen Calw,
Nagold, Rotlenburg , Tuttlingen und Sigmaringen nehmen
daranteil.

Freudenstadt, 16 . August . EinRadfahrer stieß gestern
abend auf der Kreuzung Murgtalstraße und Martin -Luther-
6lraße mit einem Personenkraftwagen zusammen . Schuld war
wohl die Unachtsamkeit , mit der er über d e Kreuzung fuhr.
Er erlitt einen Bluterguß am linken Oberschenkel und Schür¬
fungen im Gesicht.

Ealw, 17 . Aug. Gestern nachmittag 17 .46 Uhr traf in
Ealw ein KdF .-Sonderzug aus dem Gau Essen ein . Er
»rächte etwa 650 Urlauber ins Nagoldtal , von denen 280
m Calw unlergebracht wurden . Der Aufenthalt der Urlauber
n bk zum 25 . August bemessen.
^ .Wildbad,16 . Aug . (Großkundgebung derNS .-Frauen-
Wrz In der Trinkhalle fand am Sonntag eine große

m smenkundgebung der jetzt organisatorisch vereinig-
Bezirke Neuenbürg , Nagold und Calw statt . In dem

Amch geschmückten Raum begrüßte zunächst Kreisleiter
Aurster -Calw die stattliche Versammlung von Frauen,

schloß sich dann die nationale Feierstunde,' Ee Frauen von erhebender Wirkung war . Der
^ folgte die Amtseinführung der neuer-

bnd
" ^ Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Treutl e-Wild-

g„ '
s .^urch Kreisleiter Wurster . Wie Kreisleiter Wurster

auck die politische Zusamenfaffung der drei Kreise
Trm, ° s Zusammenlegung der seitherigen Aemter der NS .-
durck ft erforderlich gemacht . Er dankte den beiden
Kro,, °«r̂ Neuorganisation aus ihren Aemtern scheidenden
Ni ^ -aschaftsleiterinnen Frau Maier -Nagold und Frau

omaier-Calw für ihren opferbereiten Einsatz und um-
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riß die Richtlinien , die der neuernannten Kreisfrauen - !
schastsleiterin für ihre Arbeit maßgebend sind . j

Nach der Amtseinführung nahm Frau Treutle das
Wort , um in inhaltsreichen Ausführungen der N .S .-
Frauenschaft die große Ausgabe der Frau im neuen
Deutschland vor Augen zu führen . Die Schlußrede hielt
Kreispropagandaleiter Mauer , Stuttgart . Er gab einen
politischen Rück - und Ausblick und richtete dabei einen
heißen Appell an die Frauen . Mit einem dreifachen Sieg-
Heil und mit den nationalen Liedern beschloß dann Kreis¬
leiter Wurster die Kundgebung , die den Frauen außer¬
ordentlich große Eindrücke mir auf den Weg gab.

Ealmbach , 16 . August . Ende letzter Woche verunglückte
der am Bahnhof Mühlacker stationierte verheiratete Gustav
Walz aus Illingen beim Rangieren auf der Elation Calmbach
schwer, so daß er ins Krankenhaus nach Neuenbürg überführt
werden mußte. U . a. erlitt er einen doppelten Schenkelbruch.

Loffenau , 13 . Aug. (Die Tannenwälder von einer Krank¬
heit befallen .) Unsere Tannenwälder sind gegenwärtig von
einer Krankheit befallen . Schon seit 3—4 Jahren nehmen
jedes Frühjahr die frischen Triebe der Bäume einige Zeit nach
dem Austrieb eine rostbraune Färbung an und sterben ab.
Am stärksten befallen sind die Weißtannen , aber auch an den
Fichten tritt die Seuche auf : an diesen allerdings in bedeutend
schwächerem Maße . Die Schädigung der Bäume ist teilweise
so stark , daß dieselben nach 4— 5 Jahren völlig verdorben
und dann gefällt werden müssen. Soviel beobachtet werden
konnte , sind fast die gesamten Wälder vom unteren Nagold¬
tal über das Enz- und Albtal weg bis zum unteren Murg¬
tal von der Krankheit befallen und es ist zu befürchten , daß
der Schaden , den sie anrichtet , in den nächsten Jahren ge-
waltig anschwillt . Hervorgerufen wird die Erkrankung durch
die sog . Waldtrieblaus , die sich in Massen an den Trieben
der Tannen festsetzen und den Saft derselben heraussaugen,
so lange und zwar in solchem Maße , daß der Trieb zuletzt
abstirbt . Ein Mittel zur Bekämpfung des Schädlings ist bis
jetzt nicht bekannt.

Dkckevpfrou « , 16 . Aug . (Ein aufregender Zwischenfall im
Schwimmbad.) Bei dem Schwimmfest , das kürzlich hier statt-
fand , ereignete sich ein aufregender Zwischenfall , Ein Nicht¬
schwimmer war vom Becken der Nichtschwimmer in das tiefe
Becken und in Gefahr geraten, zu versinken . Eia Kamerad
eilte ihm zu Hilfe , konnte jedoch gegen den heftig Zappelnden
nicht auskommen. Der Vorfall wurde zunächst nicht bemerkt.
Als dann jemand auf die im Wasser ringenden aufmerksam
machte, sprang der zufällig anwesende DRL .-Kreisführer Epple
den beiden nach und brachte sie in Sicherheit.

nsg . Stuttgart , 16 . Aug . (Richtfest .) Das erste Heimder Stuttgarter Hitler -Jugend , das ganz nach den Plänenund Gedanken der Hitler -Jugend errichtet wird , geht seiner
Vollendung entgegen . Am Samstag konnte bereits das
Richtfest des Heims auf dem Gelände des Mühloachhofsbeim Weißenhof gefeiert werden . Eine Abordnung der Hit¬ler -Jugend war angetreten . Nach dem Zimmerspruch drückte
Ratsherr Maier im Auftrag des Oberbürgermeisters Dr.Strölin allen am Vau beteiligten Dank und Anerkennungfür die geleistete Arbeit aus.

nsg . „ V 0 lkund Nasse "
. Anläßlich der 5. Neichsta-

gung der Ausländsdeutschen in Stuttgart wird das Raffen¬
politische Amt beim Gau Wiirttemberg -Hohenzollern im
Landesgewerbemuseum in Stuttgart in der Zeit vom 28.
August bis 5 . September 1937 eine Ausstellung „Volk und
Rasse " veranstalten , die sich jeder Volksgenosse ansehen
sollte. Ein herrliches Bildmaterial wird in den einzelnen
Abteilungen Aufschluß geben über Vorgeschichte , Erbkrank¬
heiten, über entartete und edle Kunst , die verschiedenenRas¬
sen, darunter besonders die Juden und Zigeuner . Weitere
Abteilungen behandeln Wachsen , Werden und Sterben des
Volkes und die gegnerischen Ansichten . Den Schluß bildet
eine Schau „Der schöne und gesunde Mensch .

"
Neue Segelslugbest lei st un g . Heber das Wo¬

chenende gelang es dem NSFK .-Angehörigen Kurt Zipper¬lein , Fluglehrer an der Segelflugschule Teck , mit 16,53 Stun¬
den eine Württembergische Bestleistung aufzustellen . Geflo¬
gen wurde auf einer Maschine „Baby 2"

. Das Wetter war
im allgemeinen günstig , doch zwangen vorübergehende Re¬
genschauer neun der im Laufe des Tages aufgestiegenen
Maschinen vorzeitig wieder zum Landen.

Verkehrsunfälle. Am Sonntag geriet ein Perso¬
nenkraftwagen auf das Brückengeländer der Straßenüber¬
führung Plieningen —Echterdingen der Reichsautobahn.
Der Lenker des Wagens , der vermutlich infolge Uebermü-
dung die sichere Führung verloren hatte , kam mit leichteren
Verletzungen davon , dagegen erlitt der in dem Auto sitzende
Fahrgast schwere innere Verletzungen, die seinen Tod her-
beifiihrten . — Mit einem Bierfuhrwerk stieß am Sonntag
ein ausländischer Personenkraftwagen in Kaltental auf der
Straße nach Vaihingen so heftig zusammen, daß das Auto
schwer beschädigt wurde und seine Fahrt nicht mehr sort-
setzen konnte. Die Insassen desselben mußten mit zum Teil
sehr schweren Verletzungen in ein Krankenhaus gebracht
werden . Das Vierfuhrwerk wurde nur unerheblich beschä¬
digt.

BeimVadenertrunken. Am Samstag früh wurde
in einem Städt . Luft - und Freibad ein 20 Jahre alter Bade¬
gast ertrunken aufgefunden . Die näheren Umstände und
Einzelheiten des bedauerlichen Unfalls sind nicht bekannt.

EroßesFisch ft erben. Die Neckarufer der Stuttgar¬
ter Umgebung waren am Sonntag Anziehungspunkt vieler
Schaulustiger . Es hatte sich herumgesprochen, daß aus der
Wasseroberfläche riesige Mengen von toten Fischen herum¬
schwimmen würden . Von dem Sterben wurden vor allem
die empfindlichen Barben , aber auch die Schuppfische betrof¬
fen, während man seltener tote Karpfen , Rotaugen und
Barsche bemerkte, lieber die Ursache des großen Fijchster-
bens , das seit vielen Jahren in einem derartigen Umfang
nicht mehr beobachtet wurde , weiß man noch nichts bestimm¬
tes . Ob die Vermutung zutrifft , daß die Fische giftigen Ab¬
wässern zum Opfer gefallen sind , dürfte durch eine amtliche
«Untersuchung festgestellt werden.
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Glatt i . Hohz . , 16. Aug . (Ertrunken .) Der in den
20er Jahren stehende Knecht des hiesigen Adlerwirts ist
beim Baden in der Glatt ertrunken . Der auf so tragische
Weise ums Leben Gekommene, der nicht schwimmen konnte,
geriet in eine etwa zwei Meter tiefe Stelle , aus der er sich
nicht mehr befreien konnte.

Tübingen » 16 . Aug . (Keiler erlegt .) Bürgermeister
Dr . Weinmann -Tübingen hatte am Samstag einen seltenen
Jagderfolg . Es gelang ihm , bei dem nahegelegenen Dorf
Hagelloch einen schweren Keiler zu erlegen . Es war ein
prächtiger Vlattschuß, der das Wildschwein zur Strecke
brachte.

Blaubeuren , 16. Aug . (Der rote Hahn .) Am Sonn¬
tag brach aus bisher ungeklärter Ursache in einem zu dem
Gasthaus zum „Lamm" gehörigen Gebäude Feuer aus , dem
Las ganze Gebäude zum Opfer fiel . Große Heu- und Ee-
treidevorräte der neuen Ernte wurden vernichtet . Zum
Glück gelang es , die Pferde , das Rindvieh und die Schweine
in Sicherheit zu bringen . Bereits zwei Tage vorher war
das mit der Stallung zusammengebaute Wohnhaus des
Bauern Alois Ritz durch ein Schadenfeuer eingeäschert wor¬
den. Der Brand war dadurch entstanden , daß Kinder , die
abends aus dem Raum über dem Stall Stroh herunter¬
holen wollten , das Licht hatten fallen lassen . Außer dem
Vieh hatte so gut wie nichts gerettet werden können.

Markgröningen, ^ 16 . Aug . (S ch ä s e r l a u s . ) Serl SO«
Jahren , und zwar alljährlich am 24 . August, feiert das al^
schwäbische, am Fuße des Aspergs gelegene Städtchen Marb«
gröningen mit seinem althergebrachten Schäferlauf ein Fest,
das wohl als das älteste und volksnaheste Heimatfest im
Sckwabenland anaeivrocken werden dari.

nsg . Crailsheim , 16. Aug . (Fahrtenkochkurs für
Pimpfe .) Eine begrüßenswerte Idee , die von Pimpfen
und Eltern froh und dankbar angenommen wurde , hat die
NS .-Frauenschaft , Kreis Crailsheim , entwickelt . In regel¬
mäßigen Fahrtenkochkursen lernen die Pimpfe dort richtig
volkswirtschaftlich-hauswirtschaftlich kochen, außerdem ihr
Mahl gut bekömmlich , sparsam und nahrhaft zubereiten.
Mit großer Freude und Eifer haben die gelehrigen Koch»
schicker an dem ersten dieser Kurse, die nun in allen Kreisen
von der NS .-Frauenschaft durchgesührt werden sollen, teil-
aenommen.

Schwab. Gmünd » 16 . Aug . (Vran d .) Ein Schuppen der
Flachsverwertung Gmünd ist in der Nacht zum Sonnntag
durch Feuer vernichtet worden, wobei Flachsvorräte im
Werte von etwa 5000 RM . zugrunde gingen . Die Brand¬
ursache konnte bis jetzt noch nicht sestgestellt werden.

Ulm , 16 . Aug . (Au ftakl zur Heima 1 w 0 che . ) L>as
am Samstagabend von vielen Tausenden besuchte Eroßkon-
zert im Stadion wurde erstmals durch sämtliche Musikzügv
der NSDAP . Ulm, verstärkt durch die Kapelle des Arbeits¬
dienstes Göppingen und der SA .-Standarte 119, Stuttgart,
bestritten . Am Sonntag wurden dann die ersten Ulmer
SA .-Kampfspiele der SÄ .-Standarte 120 durchgeführt. Zur
fröhlichen Feier und der Besinnung aus Treue und Zusam¬
menhalt gesellte sich der Wettstreit der kämpferischen Ge¬
meinschaft.

Ravensburg , 16 . Aug . (Neue Siedlung .) In Ra¬
vensburg ist der Siedlungsaedcmke nun praktisch Wirklich¬
keit geworden . Die Stadtverwaltung hat auf den sog . Vrei-
tenen , einer Anhöhe östlich der Stadt und an der Kanal¬
straße im Westen der Stadt , das Baugelände zur Verfügung
gestellt und auch an anderen Stellen der Stadt Baugelände
für private Bauten erschlossen. In der Kanalstraße sind
ebenfalls 20 neue Kleinwohnungen mit fruchtbarem Gar¬
tenland entstanden . Anläßlich des am Samstag abgehalte¬
nen Richtfestes konnte Bürgermeister Walzer die erfreuliche
Mitteilung machen , daß seit dem Jahre 1933 bis heute von
der Stadtverwaltung insgesamt für 114 Familieni eigene
Heime mit eigenem Gartenland beschafft werden konnten.

Gesetz zur Förderung der Frühehe verkündet
Das von Staatssekretär Reinhardt kürzlich angekündigte erste

Gesetz zur Förderung der Frühehe bei den Beamten ist jetzt als
SV. Aenderung des Besoldungsgesetzes verkündet worden . Der
Diätenordnung für die außerplanmäßigen Beamten wird danach
mit Wirkung ab 1 . April 1937 folgende Bestimmung
hinzugefügt : Bis auf weiteres erhalten die verheirateten außer¬
planmäßigen Beamten im ersten und zweiten Diätendienstjahr
die Diäten der dritten Dienstaltersstufe , vom Beginn des drit¬
ten Diätendienstjahres an Diäten in Höhe der Grundgehälter
der ersten Dienstaltersstufe der planmäßigen Beamten ihrer Ein-
gangsgruppe . In dieser Dienstaltersstufe verbleiben Versor¬
gungsanwärter vier Jahre , Zivilanwärter fünf Jahre . Nach
Ablauf dieser Zeit rücken sie im Grundgehalt in gleicher Weist
weiter auf , wie wenn sie als planmäßige Beamte angesteklt
worden wären.

Nach dem Kommentar , den Staatssekretär Reinhardt dieser
Neuregelung gegeben hat , bedeutet das für Beamte , die im er¬
sten oder zweiten Jahr nach der Jnspektorprüfung heiraten , eine
Verbesserung ihrer Bezüge gegenüber unverheirateten um S3ZS
RM . monatlich . Bei Assessoren beträgt die Verbesserung im er¬
sten und zweiten Jahr 85 .06 RM . monatlich und bei Anwärter»
für den einfachen mittleren Dienst 36 .99 RM . monatlich.

Meldung betrunkener Berkehrsteilnehmer
an die Polizei

Der Chef der Ordnungspolizei weist zu dem Erlaß des Reichs¬
führers SS . und Chefs der Deutschen Polizei über betrunken«
Verkehrsteilnehmer auf folgendes hin : Es ist selb st verstäub»
liche Pflicht eines jeden Volksgenossen, soweit
irgend möglich , durch Benachrichtigung der Polizei zu verhin¬
dern , daß ein Verkehrsteilnehmer , der als sinnlos betrunken er¬
kennbar ist , ein Verkehrsfahrzeug lenkt. Die Verpflichtung zur
Benachrichtigung der Polizei gilt für alle Volksgenossen, die
diese Vorkommnisse im Verkehr beobachten, vor allem aber für
die Volksgenoffen, die berufsmäßig am ersten von der Möglich¬
keit eines Verbrechens gegen die Gesundheit und das Leben an¬
derer Volksgenoffen Kenntnis erhalten , so vor allem für Park¬
wächter , Inhaber von Gaststätten und ihr Personal , Tankstellen¬
bedienstete und ähnliche. Wo Polizei nicht sofort zur Stelle sein
kann, ist eine Mahnung eines jeden Volksgenossen am Platze,die sicher von allen anwesenden Verkehrsteilnehmern unterstütztwerden wird.
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In diesem Zusammenhang wird ferner auf ein Rundschreiben
des Stellvertreters des Führers hingewiesen, in dem cs heißt:
Jedes Mitglied und vor allem die Unterführer der Partei , ihrer
Gliederungen und angeschlossenen Verbände , sind verpflichtet,
ernen Verkehrsteilnehmer , der in betrunkenem oder auch nur an-
^ trunkenem Zustande sich mit seinem Fahrzeug in den Verkehr
begeben will , auf dis Folgen seines Handelns aufmerksam zu
machen . Der Hinweis mutz selbstverständlich in angemessener
Form vorgebracht werden und darf nicht die Wahrnehmung po¬
lizeilicher Befugnisse bedeuten.

Erleichterungen Seim Wehrsteuergesetz
Der Reichsfinanzminister hat für die Durchführung der Wehr¬

steuer einen Runderlatz herausgegeben , der weittragende Bedeu¬
tung hat. Bekanntlich ist es nack , dem Gesetz über die Wehrsteuer
gleichgültig, aus welchem Grunde der betreffende männliche deut¬
sche Staatsangehörige nicht zur Ableistung der zweijährigen
Dienstpflicht einberufen wird . Er wird zur Wehrsteuer herange¬
zogen , wenn er nach dem 31 . Dezember 1913 geboren ist . Es wä¬
ren also auch solche Männer grundsätzlich wehrsteuerpslichtig , die
schon vor Einführung der allgemeinen Wehrpflicht (16. März
1935) freiwillig aktiven Wehrdien st geleistet haben.
Aus Billigkeitsgründen verfügt der Erlaß des Reichsfinanzmi-
nisters , daß solche Männer nicht wehrsteuerpflichtig sind , wenn
siemindestensneunMonate aktiven Wehrdienst geleistet
haben.

Eine weitere Erleichterung ist geschaffen worden für diejenigen
Leute, die an sich tauglich sind , aber von der Wehrmacht nicht
für den zweijährigen Dienst, sondern nur zu kurzfristiger Aus¬
bildung eingezogen sind Auch diese Leute wären an sich grund¬
sätzlich wehrsteuerpslichtig Wenn nun diese Männer im An¬
schluß an die kurzfristige Ausbildung ein Jahr lang als
Reserve - Offiziersanwärter aktiv dienen, dann
find sie auf Grund des neuen Erlaßes nach Ablauf dieses Dienst¬
jahres wehrsteuerfrei.

stlrioe SiaAnchteu ms aller Welt
Zum Ministerialdirektor ernannt. Der Führer und

Reichskanzler hat den Ministerialrat im Reichsfinanzmini¬
sterium Dr . Theodor Wucher zum Ministerialdirektor er¬
nannt . Ministerialdirektor Dr . Wucher leitet im Reichsfi-
nanzministerium die Abteilung 2 (Zölle und Verbrauchs¬
steuern) .

Einweihung der ersten Siedlung im Sprottebruch . Auf ei¬
ner freien , von einem Tannenwald gekrönten Anhöhe in
unmittelbarer Nähe des vom Reichsarbeitsdienst in zähem
Ringen dem Boden abgerungenen neuen Kulturlandes hat¬
ten sich am Sonntag 20 000 Volksgenossen eingefunden, um
dem Festakt der Weihe von Hierlshagen beizuwohnen, mit
dem der erste Abschnitt der Urbarmachung des Sprottebru¬
ches abgeschlossen wird.

Deutscher Flottenbesuch in Livorno . Der Kreuzer „Köln"
und die Zerstörer „Albatros " und „Seeadler " sind am
Samstag zu einem mehrtägigen Besuch im Hafen von Li¬
vorno eingetroffen . Der deutsche Konsul begab sich gleich
nach ihrer Ankunft an Bord des Kreuzers „Köln ' und be¬
gleitete den Kommandanten zu einem Besuch bei den Be¬
hörden, die sich zum Gegenbesuch nachmittags an Bord be¬
gaben.

Teilstück der deutschen Alpenstratze eröffnet. Am Sonntag
wurde ohne irgend welche Förmlichkeiten das Teilstück Bay-
risch -Zell—Sudelfeld der deutschen Alpenstratze für den Ver¬
kehr freigegeben. Dieses Teilstück der deutschen Alpenstratze
führt auf 4,5 Kilometer Längs von der 800 Meter hoch ge¬
legenen Ortschaft Bayrisch-Zell auf den 1130 Meter hoch ge¬
legenen Sattel des Sudelfelds.

Neun weitere Reichsdeutsche verhaftet . Nach den neuesten
Nachrichten find in Leningrad neun weitere Verhaftungen
von Reichsdeutschen erfolgt . Damit erhöht sich die Gesamt¬
zahl der in die Sowjetgefängnisse verschleppten deutschen
Staatsbürger auf 223.

Kommunistische Umtriebe in Mittel -Indien . Aus Alipur
in Mittel -Indien wird gemeldet, daß die Polizei einer weit¬
verzweigten kommunistischen Jugendorganisation auf die
Spur gekommen ist. Sie wollte eine rote revolutionäre Ar¬
mes aufstellen, um dann ungehemmt von der Herrschaft der
Engländer und der Reichen zu befreien . Vier Anführer die¬
ser Gruppe wurden verhaftet und zu schweren Kerkerstrafen
verurteilt.

Blutige Zusammenstötze auf Mauritius . Auf der briti¬
schen Insel Mauritius ist es zu schweren Zusammenstößen
zwischen Streikenden und Polizei gekommen . Als mehrere
hundert Eingeborene versuchten , eine Zuckerfabrik zu stür¬
men , sah sich die Polizei genötigt , das Feuer zu eröffnen.
Vier Angreifer wurden getötet, sieben schwer verletzt. Dis
Lage auf der Jnsal hat sich daraufhin weiter verschärft Drei
Viertel sämtlicher Zuckerplantagen der Insel werden jetzt
bestreikt , und man befürchtet weiters Unruhen.

Japans Jugendführer in Berlin . Am Montag empfing
der Reichssportführer den zur Zeit in Berlin weilenden
japanischen Jugendführer Grafen Fhutaara . der in Be¬
gleitung des Stabsführers der HI . , Lauterbachcr , ins Haus
des deutschen Sports gekommen war . Angehörige der
Reichssportführung und der Reichsjugendführung unter¬
hielten sich mit den Japanern über Fragen der Jugend¬
erziehung und der Olympischen Spiele 1940 in Tokio . An¬
schließend zeigte der Reichssportführer seinen Gästen das
Reichssportfeld.

Blutige Zusammenstötze in Brasilien . Am Sonntag abend
kam es in Campos im Staate Rio de Janeiro der einer
Versammlung der Jntegralisten (Anhänger der brasilia¬
nisch-nationalistischen Bewegung ) zwischen den Teilnehmern
und der Polizei zu blutigen Zusammenstößen. Die Polizei
ging gegen die Jntegralisten mit Maschinengewehren vor.
Als Opfer werden 12 Tote und zahlreiche Verletzte, in erste:
Linie Frauen , gemeldet. Die Ursache der Zusammenstötze
soll in einer vorangegangenen Auseinandersetzung zwischen
den Jntegralisten und den Kommunisten »u suchen sein.

Deutscher Dampfer rettet englische Schiffbrüchige. Der
deutsche Dampfer „Oldenburg " rettete am Sonntag unweit
der englischen Küste in der Nähe des Feuerschiffesvon Nord-
Hinder in der Nordsee die neunköpfige Besatzung der brrtl-
sechn Jacht „Mary "

. Die Jacht war am Samstag von Souty-
wold aus zu einer Wochenendfahrt an die holländische und
belgische Küste ausgefahren , mutzte aber infolge eines Lecks
am Sonntagnachmittag in der Nähe des Feuerschiffes von
Nord -Hinder Anker werfen . Als von der Jacht Leuchtraketen
abgefeuert wurden , rief das Feuerschiff drei Dampfer zu
Hilfe, von denen die „Oldenburg " die Schiffbrüchigen an
Bord nahm.

Sowjetrussisches Flugzeug in der Arktis verschollen . Ein
sowjetrussisches Flugzeug , das einen Flug von Moskau über
den Nordpol nach Kalifornien durchführen wollte , ist in
Fairbanks (Alaska ) nicht angekommen und gilt als ver¬
schollen.

Erotzfeuer in Marseille . In Marseille brach am Sonn¬
tag in den Dockanlagen des Seehafens von La Joliette ein
Brand aus , der sich zu einem Erotzfeuer entwickelte . Nicht
weniger als 10 000 Doppelzentner Getreide , das den Mili¬
tärbehörden gehörte, wurden neben großen Lagerbeständen
an Baumwolle , Leder und Kaffee ein Raub der Flammen.
Der Sachschaden beläuft sich nach den bisherigen Schätzun¬
gen auf über zehn Millionen Franken.

Ein neues Opfer der Passeierspitze . Die Passeierspitze in
den Lechtaler Alpen hat schon wieder ein Menschenleben ge¬
fordert . Der 18jährige Heinrich Ruez aus Landeck ist bei
dem Versuch , die Spitze zu besteigen , tödlich abgestürzt.

Grrichtssaal
38 Angeklagte in einem Abtreibungsprozetz

Ellwangen, 16. Aug . Vor dem Schwurgericht Ellwangen hat¬
ten sich 30 Personen wegen Abtreibung und damit zusammen¬
hängender Delikte zu verantworten. Hauptangeklagter ist der
33jährige Jakob Zeiner aus Hermaringen, Kreis Heidenheim.
Mitangeklagt ist vor allem sein 31jähriger Bruder Leonhard Zei¬
ner, der seinerzeit als Mitschuldiger des wegen widernatürlicher
Unzucht verurteilten Mesners Kicherer aus Heidenheim vor der
Ellwanger Strafkammer gestanden hat. Dann folgten 19 Frauen
und Mädchen — unter ihnen zwei Jugendliche — , die von Jakob
oder auch von Leonhard Zeiner an sich Abtreibungen vorneh¬
men oder solche versuchen ließen , sowie neun Männer , durch die
sie hierzu veranlaßt worden waren, oder die die Abtreibung
vermittelt hatten.

In der Schwurgerichtsverhandlung wurde am Samstag das
Urteil gesprochen . Der Hauptangeklagte , der 33jährige Jakob
Zeiner aus Hermaringen, erhielt sieben Jahre Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverlust , sein Bruder Leonhard fünf Jahre Zucht¬
haus und vier Jahre Ehrverlust. Die Mitangeklagten wurden zu
Gefängnisstrafen zwischen vier Monaten und einer Woche ver¬
urteilt , soweit nicht wegen Amnestie das Verfahren eingestellt
wurde.

Aus Naben
Waldkirch , l 6 . Aug . (Fünf Stück Vieh verbrannt .) 3m

benachbarten Buchholz brach am Samstag vormittag in dem
Oekonomieanwesen des Landwirts und Gutsbesitzers Duffner,
Feuer aus , das infolge starben Windes so rasch um sich griff,
daß fünf Stück Vieh und einige Schweine nicht mehr gerettet
werden konnten.

Offenburg, l 6 . Aug . (Motorrad gegen Lieferwagen , 2Tote) .
Am Samstag nachmittag ereignete sich auf der Reichsstraße
zwischen Offenburg und Hofsweier ein Verkehrsunglück, dem
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Die Deutsche Arbeitsfront, Ortswaltung Attenftetg
Diejenigen Blockwalter welche noch nicht abgerechnet haben

rechnen bestimmt vom 19. bis 2l . des Monats , abends von 6 bis
8 Uhr ab . Ortskaflenwalter

I « Z. , v «» ck. , ZV. , j

Deutsches Jungvolk , Fähnlein 24 401 Nagold *

Achtung Lagerteilnehmer! Wegen Ueberfüllung des 1 . Lagers
( 18 .—25 . 8 .) müssen wir alle vom 23. 8 . — 1 . 8. ins 2 . Lager. Ge - ^
naue Antrittszeiten werden noch bekanntgegeben. Fähnleins.

zwei Menschenleben zum Opfer fielen. Ein Kraftradfahrer mit I
Sozius stieß mit dem Lieferwagen einer Offenburger Brauerei
so schwer zusammen, daß der Motorradfahrer und fein Be.
gleiter auf der Stelle tot waren . Der Kraftwagenfahrer, der ^
im Augenblick des Zusammenstoßesau» dem Wagen gespr»».

'

gen ist , wurde mit einem Nervenschock in das Offenburger
Krankenhaus eingeliesert.

Brandschaden ist Landfchaden!
nsg . Heber 1000 Menschen verlieren alljährlich durch Braut

ihr Leben. Viele Tausende erleiden Schaden an ihrer Gesund- ^
heit. Ueber 400 Millionen Goldmark gehen in Deutschland jähr.
lich durch Feuerschäden verloren. Fast zwei Drittel aller Vründ«
find durch Unvorsichtigkeit verschuldet.

Diese Zahlen richten sich nicht zuletzt an den deutschen Haus-
besitzer , der sich stets dessen bewußt sein muß , daß ein Brand-
schaden nicht nur ihn allein trifft , sondern das ganze Volk auch
dann, wenn er gegen Feuerschäden versichert ist . „Brandschaden
ist Landschaden"

, d . h . Nolksschaden.
Wer in dem Kampf gegen Brandschäden siegen will, mutz lich

auch über die Gefahrenquelle unterrichten. Der Hausbesitzer
muß besondere Aufmerksamkeit allen im Hause befindlichen
Feuerstellen und Feuerungsanlagen zuwenden . Undichte Feue¬
rungstüren und Schornsteinmauern , fehlerhafte Feuerbleche oder
undichte Rauchabzugsrohre gefährden das Haus. Jede unordent¬
liche elektrische Leitung ist eine weitere Gefahrenquelle.

Wie schützt sich nun der Hauseigentümer gegen Feuerschäden ? >,
Durch ständige und sorgfältige lleberwachung der Feuerschutz - '
einrichtungen , durch Befolgung der Feuerverhütungsregeln, durch
Bereithaltung von Löschgeräten und nicht zuletzt durch Auswahl
zuverlässigen Hauspersouals.

Letzte Nachrichten
Wolkeubruch über der Ostsloroakei

Kascha « , 16 . Aug . Ein schwerer Wolkenbruch suchte am
Sonntag große Teile der Ostslowakei heim . In der Gemeinde
Mokrarce brachten die von den Bergen niederströmenden ^
Wcissermassen 12 Häuser zum Einsturz. Die reißende Siömung '

trug dis Haustrümmer , die Wohnungseinrichtungen und das
Vieh davon. Die Eisenbahngleise wurden in zwei Kilometer
Länge unterspült.

Urberschwemmungskatastrophe in Indien
London , 16 . Aug. Eine Meldung aus Lucknow (Indien)

besagt , daß ein Teil der Bereinigten Provinzen zurzeit von
gewaltigen Ueberschwemmungen heimgesucht werde. Hunderte
von Dö -fern seien von der Hochflut oölllg zerstört worden.
Die Zahl der Todesopfer sei sehr groß. Die indische Regie¬
rung und der Kongreß hätten Unterstützungsmaßnahmen ein- ?
geleitet.

Mussolinis Rede in Palermo im Rundfunk
Nom , 17 . Aug . Die Rede Mussolinis in Palermo nach

Abschluß der Manöver wird am Freitag 17,45 Uhr von
sämtlichen italienischen und zahlreichen ausländischen Rund¬
funkstationen übertragen werden.

Gestorben
Calw : Heinz Mast, Sohn des Eugen Mast , 3 I.
Uutermusbach: Adam Pfei ' le, Holzhauer , 69 I.
Freudenst adt : Ferdinand Beritram, Bezirksnotar a . D . 76 I . ^

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : VII . 37 : 2170 . Zzt. Preis ! . 3 gültig.
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sagen vir allen , insbesondere dem Herrn
Vikar klir seine trostreicdsn IVotte am Orsbe,
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dem Kriezerverein kür die KraneniederlesiunA
und Letztester Klara kür die liebevolle pkie^e
vStzrend der Kranktzeit des Verstorbenen,
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Bringe morgen von 9 Uhr ab
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Sosper , Frau Keck.
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Freundliches, gutmöbliertes
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Bon wem ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Spiele
wie:

Fang den Hut
Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Gag nix über Pulok
Elfer rau» !
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - und

Autwortfplel
Schach
Schwarzwald . Quartett

Spielkarten
wie : Gaigel -Karten

Tapp - Karte«
Patience
Rommö

und andere Quartett
find stets vorrätig in der

Buch-MlmiLml!
Altenstelg

Nokstett . 16. äux . 1937.
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